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§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
1. Der am 13. März 1992 gegründete Verein führt den Namen:  
   

Seydaer Anglerverein e.V. 
 
Er hat seinen Sitz in 06917 Jessen, Landkreis Wittenberg, und ist in das Vereins-
register beim Zentralen Registergericht des Landes Sachsen-Anhalt in Stendal 
eingetragen. 
2. Der Verein arbeitet nach seiner Satzung und den entsprechenden Gesetzen. 
3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§2 Zweck, Aufgaben und Grundsätze der Tätigkeit 
 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der 
Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere durch Förderung des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege. 
2. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. 
3. Die mit der Leitung betrauten Mitglieder üben diese Tätigkeit ehrenamtlich 
aus. 
4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
5. Der Verein ist weder parteipolitisch noch religiös gebunden. Er wahrt strikte 
Neutralität, Diskriminierung anderer Völker und Rassen werden abgelehnt. 
6. Der Verein schafft Voraussetzungen für alle Formen des Angelns, die der Ge-
wässerordnung entsprechen. 
7. Der Verein schützt die Natur und die Umwelt. 
8. Der Verein hegt und pflegt die Gewässer und deren Fischbestände. 
 
§3 Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus: 

1. den erwachsenen Mitgliedern, das heißt: 

a) ordentlichen Mitgliedern, die sich im Verein sportlich betätigen und das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, 



 3

b) passiven Mitgliedern, die sich im Verein nicht sportlich betätigen und das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, 

c) fördernden Mitgliedern (Sponsoren) 

d) Ehrenmitgliedern 

2. Kindern und Jugendlichen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 

§4 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft kann schriftlich bei Anerkennung der Vereinssatzung 
beantragt werden. Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Es ist eine Aufnahmegebühr zu 
entrichten. 
2. Bei Aufnahmeanträgen Minderjähriger ist die schriftliche Zustimmung der Er-
ziehungsberechtigten erforderlich. Grundsätzliche Voraussetzung ist das 8. Le-
bensjahr. 
3. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a) den Austritt 
b) den Ausschluss 
c) den Tod 
d) bei Vereinsauflösung 
 
4. Der Austritt ist dem Vorstand zu erklären.  
5. Ein Mitglied kann durch die Mitgliederversammlung aus dem Verein ausge-
schlossen werden: 
a) wegen erheblicher Verletzungen der Vereinssatzung, Verstoß gegen erlassene 
Bestimmungen oder gesetzliche Vorschriften zur Ausübung des Angelsports 
b) Nichterfüllung finanzieller Verpflichtungen dem Verein gegenüber  
c) wegen unehrenhafter Handlungen 
d) wegen grober Verletzung der Bestimmungen des Umwelt- und Naturschutzes 
In den Fällen a-d ist vor der Entscheidung dem betroffenen Mitglied gegenüber 
diesem die Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen. Die Entscheidung er-
folgt schriftlich und mit einer entsprechenden Begründung. Diese Entscheidung 
ist dem betroffenen Mitglied mitzuteilen. Gegen diese Entscheidung ist eine Be-
rufung an die Mitgliederversammlung möglich. 
6. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf 
Anteile aus dem Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche dem Verein gegen-
über müssen durch ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder binnen 3 
Monaten nach Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief 
schriftlich dargelegt und begründet sowie geltend gemacht werden. 
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§ 5 Rechte und Pflichten 

1. Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszweckes an 
Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen. 
2. Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung und den 
weiteren Ordnungen des Vereines zu verhalten. 
3. Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet, dazu zählen 
auch erforderlich werdende Umlagen. Diese Beiträge sind im Voraus am 
Jahresanfang für das laufende Jahr zu entrichten. Die Höhe des Beitrages be-
schließt die Mitgliederversammlung nach einer durch den Vorstand zu begrün-
denden Vorlage. 
4. Der Vorstand hat einen Finanzplan zu erstellen, der durch die Mitgliederver-
sammlung bestätigt werden muss.  
5. Die Mitgliederversammlung beschließt die Anzahl der Pflichtstunden, die 
jährlich bei Arbeitseinsätzen abzuleisten sind. Für nicht geleistete Arbeitsstun-
den sind Gebühren zu erheben. 
 
§6 Maßregelungen 
 
1. Bei Verstößen von Mitgliedern gegen die Satzung oder gegen Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung oder gegen die Interessen des Vereins sowie der erlas-
senen rechtlichen Ordnungen zur Ausübung des Angelsportes, kann nach vorhe-
riger Anhörung vor dem Vorstand, folgende Maßregel gegen das betroffene Mit-
glied verhängt werden: 
a) ein Verweis 
b) ein Sportausübungsverbot ab 4 Wochen 
c) der Ausschluss 
2. Der Beschluss über eine derartige Maßregelung ist dem Mitglied schriftlich 
mitzuteilen, dem betroffenen Mitglied steht das Recht zu, gegen diesen Ent-
scheid Beschwerde einzulegen. Dazu entscheidet die Mitgliederversammlung 
des Vereins endgültig. 
 

§7 Funktionsorgane 

1. Die Funktionsorgane des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 
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§ 8 Mitgliederversammlung 
 
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Gremium des Vereins. Die wich-
tigste Mitgliederversammlung ist die jährliche Hauptversammlung. Sie sollte 
stets am Anfang des Jahres, spätestens jedoch bis Ende Februar nach gründlicher 
Vorbereitung zusammentreten bzw. einberufen werden. 
Diese ist zuständig für: 
a) Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, wie: 
- des Rechenschaftsberichtes 
- des Kassenberichtes (Darlegung der Finanzen) 
- des Kassenprüfungsberichtes 
- des Berichtes des Gewässerwartes 
b) Festsetzung der Beiträge bzw. Umlagen Beschluss 
c) Entlastung des Vorstandes und des Schatzmeisters 
d) Genehmigung des Finanzplanes für das neue Geschäftsjahr 
e) Beschlussfassung zu Anträgen  
f) Berufung gegen Entscheidungen des Vorstandes 
g) Berufung gegen Ausschlussmaßnahmen 
h) Wahlen 
i) Auflösung des Vereins 
 
2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen wenn: 
a) der Vorstand es als notwendig erachtet  
b) wenn es 20% der erwachsenen Mitglieder verlangen. 
In beiden Fällen ist innerhalb von 14 Tagen schriftlich unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung einzuladen. 
3. Zur Jahreshauptversammlung und zur außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung wird schriftlich eingeladen. Die Einladung zu normalen Mitgliederver-
sammlungen erfolgt auf ortsübliche Art (Jahresveranstaltungsplan schriftlich an 
jedes Mitglied).  
4. Der Vorstand tritt nach einem festen Veranstaltungsplan zusammen. Die Mit-
gliederversammlungen werden mehrmals im laufenden Jahr durchgeführt. 
Davon unberührt ist die zu Jahresbeginn stattfindende Jahreshauptversammlung. 
5. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der stimmbe-
rechtigten anwesenden Mitglieder, bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als ab-
gelehnt. Wahlen für den Vorstand und für die Ausschüsse werden grundsätzlich 
in geheimer Abstimmung mit Stimmzettel durchgeführt. Bei Beschlüssen zur 
Satzungsänderung und Vereinsauflösung müssen mindestens 40% der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. 
6. Anträge können gestellt werden: 
a) von jedem erwachsenen Mitglied 
b) vom Vorstand 
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7. Anträge die in der Mitgliederversammlung gestellt werden: 
- müssen die Dringlichkeit erkennen lassen 
- bedürfen zur Stellung die einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
- Dringlichkeitsanträge auf eine Satzungsänderung sind davon ausgeschlossen 
8. Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das die Ta-
gesordnung beinhaltet und das Ergebnis der Versammlung z.B. bei Beschlüssen, 
Umlagen usw. erkennen lässt. Dieses ist vom Vorsitzenden oder seinem Stellver-
treter und dem Protokollführer zu unterzeichnen. Beschlüsse müssen im Proto-
koll gesondert formuliert werden. 
  
§9 Stimmrecht und Wählbarkeit 
 
1. Alle ordentlichen Mitglieder besitzen Stimm- und Wahlrecht. 
2. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
3. Gewählt werden können alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 
 
§ 10 Der Vorstand 
 
1. Vorstand im Sinne des BGB § 26 sind: 
- der 1. Vorsitzende 
- der 2. Vorsitzende 
- der Schatzmeister 
 
Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch zwei der vorstehend 
genannten drei Vorstandsmitglieder vertreten. 
2. Desweiteren gehören im Sinne des Vereins zum Vorstand: 

- der Gewässerwart 
- der Protokollführer 

 
3. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereines im Sinne der Satzung und der 
gefassten Beschlüsse. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei Abwesenheit 
des Vorsitzenden die seines Stellvertreters. Er überwacht und ordnet die Vor-
standstätigkeit und berichtet der Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. 
Der Vorstand ist berechtigt, für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Er 
kann verbindliche Ordnungen erlassen. 
4. Der Vorsitzende leitet die Mitgliederversammlung. Er kann ein anderes Mit-
glied mit der Leitung beauftragen.  
5. Der Vorstand wird jeweils für vier Jahre gewählt. 
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§11 Kassenprüfungsausschuss 
 
1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von vier Jahren drei Kassen-
prüfer. Diese dürfen nicht dem Vorstand angehören, oder Mitglied eines von 
ihm eingesetzten Gremiums sein. 
2. Der Kassenprüfungsausschuss erstattet der Mitgliederversammlung einen 
Prüfbericht. 

3. Der Kassenprüfungsausschuss beantragt, bei ordnungsgemäßer Führung der 
Kassengeschäfte, die Entlastung des Kassierers, sowie der übrigen Vorstands-
mitglieder. 

§ 12 Auflösung 
 
1. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an die Stadt Jessen, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.. 
 

§ 13 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung ist in der vorliegenden Form am 22. Mai 2015 von der Mitglie-
derversammlung des SEYDAER ANGLERVEREIN e.V. bestätigt worden.  
 
 
Vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 10.03.2000 
neu gefasst und in der Mitgliederversammlung vom 22.05.2015 geändert. 

 
 

 


